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 Entschlüsselung historischer Zahlenangaben in d. Zeit von 3185 v. Chr. - 1800 n. Chr. 

 unter Anwendung des neuentdeckten Zeitmanagements in der Genesis, in der Sume-

 rischen Königsliste, in dem Gilgamesch-Epos und der Großen Flut in Mesopotamien.  
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 Regeln zur Skalierung von Zahlen in der Zeitachse 
 

01. In der Digitalen Zeitachse ist die Zeitenwende der geometrische 0-Punkt. Dieser Punkt ist nur 

eine Koordinate ohne Zeitwert und fungiert als zeitliche Spiegelachse. Rechts dieser Spiegelachse 

sind alle Zahlen im positiven Bereich und bewegen sich Richtung Gegenwart. Links dieser 

Spiegelachse sind alle Zahlen im negativen Bereich und bewegen sich Richtung Vergangenheit. 

Die Digitale Zeitachse hat weder Anfang noch Ende, sie ist zu beiden Seiten unendlich groß. 

 
 <    Richtung Vergangenheit     -10 Jahre    0     10 Jahre     Richtung Gegenwart   > 

 
02. Subtrahiert man im negativen Bereich von einem negativen Wert weitere 10 Jahre, so wird die 

 Vergangenheit um 10 Jahre größer:   
 
 -10  –  10 =  -20 

 
03. Addiert man im negativen Bereich von einem negativen Wert weitere 10 Jahre, so wird die 

 Vergangenheit kleiner. 

  
 -10  +  10 =  0 

 
04. Subtrahiert man im positiven Bereich von einem positiven Wert 10 Jahre, so wird die Gegenwart 

 um 10 Jahre kleiner:   

 
 +10 – 10 = 0 

 
05. Addiert man im positiven Bereich von einem positiven Wert 10 Jahre hinzu, so wird die Gegen-

 wart um 10 Jahre größer:   

 
 +10 + 10 = 20 
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06. Die Digitale Zeitachse entspricht dem Modus der Jahreszeiten in unserem heutigen Sonnen-

 kalender. 1 interne Einheit steht für 1 Jahr. Jahreszeiten mit je 3 Monaten werden als Dezimal-

 zahlen dargestellt. Dabei gilt im positiven Bereich: 
 
 Frühjahr = 0,25    |   Sommer = 0,5    |    Herbst = 0,75    |   Jahreswechsel = 1 Jahr 
 

 Der Herbst im Jahre 1 n. Chr. wird 1,75 geschrieben: 1 Jahr + 0,75 Jahre = 1,75 Jahre 
 
07. Achtung: Im negativen Bereich spiegeln sich zwar nicht die Jahreszeiten, aber ihre Werte! 

 

 Rechts dem Punkt 0 beginnt das Frühjahr (0,25) des Jahres 1 n. Chr. Richtung Zukunft. 

 Links dem Punkt 0 beginnt der Herbst (-0,25) des Jahres -1 v. Chr. Richtung Vergangenheit. 

 
 Frühjahr = -0,75  |   Sommer = -0,5 |    Herbst = -0,25 |   Jahreswechsel = -1 Jahr 

 
 -2   -1,75   -1,5   -1,25   -1   -0,75   -0,5   -0,25   0   0,25   0,5   0,75   1   1,25   1,5   1,75   2 

  Links   |  Rechts 
 
08. Subtraktion im negativen Bereich - Frühjahr 125 v. Chr. – 50,5 Jahre:    

 
 -125,75 – 50,5  = -176,25 = Herbst 176 v. Chr. 
 
09. Addition im negativen Bereich - Frühjahr 125 v. Chr. + 50,5 Jahre:    

 
 -125,75 + 50,5  = -75,25 = Herbst 75 v. Chr. 
 
10.  Subtraktion im positiven Bereich – Frühjahr 125 n. Chr. – 50,5 Jahre: 

 
 125,25 - 50,5  = 74,75 = Herbst 74 n. Chr. 
 
11.  Addition im positiven Bereich – Frühjahr 125 n. Chr. + 50,5 Jahre: 

 
 125,25 + 50,5  = 175,75 = Herbst 175 n. Chr. 
 
12. Absoluter Basispunkt der Digitalen Zeitachse ist der Jahreswechsel 2004/03 v. Chr. (Einnahme 

 und Zerstörung der Stadt Ur durch die Elamiter). Von diesem Punkt aus wird die Zeitachse relativ 

 in Richtung Vergangenheit und Gegenwart addiert. 

 

13. Es gilt nachweislich nur die Mittlere Chronologie der Ur-III-Zeit. 

 

14. Zunächst ist zu ermitteln, ob es sich bei den Zahlenangaben um den Sonnen- oder Lunar-

 Kalender handelt. Dabei kann man davon ausgehen, dass es sich bei einem Datum um 3011 v. 

 Chr. oder früher um den Lunar-Kalender handelt. 

 

15. Mit dem Divisor werden die Jahresangaben geteilt, um das Ergebnis im Jahres- oder Jahres-

 zeiten-Kalender als Dezimalzahl zu erhalten. Der richtige Divisor zeigt sich darin, dass die 

 Herrscherzeiten sich zwischen 0,5 und 25 Jahren bewegen, in Ausnahmefällen auch zwischen 

0,25 (3 Monaten) und 35 Jahren. Zeitlich kann man sich an den Umrechnungsformeln in der Digi-

talen Zeitachse orientieren. 

 
 Beispiel 1 - Kalibum regierte 960 Jahre:   960 : Divisor 48 = 20 Jahre 

 
 Beispiel 2 - Su/amug regierte 144 Jahre:  144 : Divisor 48 = 3 Jahre 

 
 Ausnahme - Etana regierte 1560 Jahre:  1560 : Divisor 48 = 32,5 Jahre 
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16. Im Sonnenkalender wird die Zahlenangabe nur durch den Divisor geteilt. Anders beim Lunar-

 Kalender. Hier wird die Zahlenangabe durch den Divisor geteilt und mit dem von mir ermitteltem 

Faktor 0,97 (0,96987) multipliziert. (0,97 reicht völlig aus). 
 
 Lunar-Kalender zu Sonnenkalender: Ergebnis im Jahres- oder Jahreszeiten-Modus  
 
   (Herrscherjahre : Divisor) x Faktor 0,97 = Jahreszeiten-Modus im Sonnenkalender 

 

 

 Sonnenkalender zu Sonnenkalender:  Ergebnis im Jahres- oder Jahreszeiten-Modus  
 
 Herrscherjahre : Divisor = Jahreszeiten-Modus im Sonnenkalender 

 
 
17. Obwohl es auch einen Lunar-Monat mit 28 Tagen gab, wurde in Textquellen ausschließlich der 

 Lunar-Monat mit 29,5 Tagen a‘ 12 Monate verwendet. Das Lunar-Jahr besteht somit aus 354 

 Tagen. Die fehlenden 11 Tage bis zum vollen Sonnenjahr mit 365 Tagen wurden alle 3 Jahre mit 

 einem Schaltmonat von 33 Tagen ausgeglichen. Der Faktor 0,97 gleicht bei der Umrechnung in 

den Sonnenkalender die fehlenden 11 Tage aus. 

 
18. Eine Ausnahme gibt es immer. In der Genesis mit den Zeilen Gen 25,19 bis 25,26 (Isaak) passt 

 der Faktor 0,97 nicht. Für diese Zeilen habe ich einen anderen Skalierfaktor mit 0,8 (0,8048) 

 ermittelt. Der Grund dafür ist unklar. 

 

19. Bearbeitungsebene aller historischen Quellen ist der Jahres- oder Jahreszeiten-Modus im Sonnen-

 kalender. Natürlich können bei Bedarf bearbeitete Zahlenwerte wieder in den ursprünglichen 

 Kalender-Modus zurückgerechnet werden, wobei sich die Formelgleichung spiegelt. Es gelten 

 folgende Formeln: 
 
 Sonnenkalender zu Sonnenkalender:  

 
 Herrscherjahre x Divisor = entsprechender Modus im Sonnenkalender 

 
 5,75 x 48 = 276 Jahre [ 48er Modus] 

 
 Sonnenkalender zu Lunar-Kalender:  

 
 (Herrscherjahre x Divisor) : Faktor 0,97 = entsprechender Modus im Lunar-Kalender 

 
 (5,75 x 48) : 0,97 = 284,536 Jahre = 284,5 Jahre [ 48er Modus] 

 
20. Bei Zeitangaben in der Genesis immer prüfen, ob es sich bei den Altersangaben um Zeugung oder 

 Geburt handelt. Da eine Zeugung 9 Monate vor der Geburt stattfindet, ist der Mensch um diese 

 Zeitspanne älter. Achtung: es gibt auch einen Mix aus Beidem. Beispiel: 

 
 (Gen 11,14) 1. Teilsatz: „Schelach zeugte mit 30 Jahren Eber.” 
 
 30 Halbjahre : Divisor 2 = 15 Jahre.  Achtung: 15 Jahre und 9 Monate inkl. Geburt! 
   

 Das heißt, Schelach war 15,75 Jahre bei der Geburt Ebers alt. Hier beginnt Ebers Lebenslinie. 

 Schelachs eigene Lebenslinie wird von dem 2. Teilsatz bestimmt (siehe Punkt 21). 
 

21. Es kommt bei Zeitangaben in der Genesis vor, dass im gleichen Satz oder einem Zweizeiler der 

 Patriarchen verschiedene Zeit-Modi angesprochen werden. Beides sollte immer auf die Ebene der 

 Jahreszeiten im Sonnenkalender zurückgeführt werden. Beispiel: 
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(Gen 11,15) „Nachdem Schelach Eber gezeugt hatte, lebte er noch 403 Jahre und zeugte Söhne 
und Töchter.”  Achtung: richtig sind 402 Monate! 

 
 402 Monate : Divisor 12 = 33,5 Jahre = 33 Jahre und 6 Monate  
 
 Lebenszeit = 15 Jahre [siehe oben] + 32,5 Jahre = 47,5 Jahre = 47 Jahre und 6 Monate 
 
        Schelach/Utu-hengal starb früh. Wie schon oben erwähnt, litt er an einer Familienkrankheit. 
 

22. Abfolge der Generationen: der erstgeborene Sohn wurde an dem Tag zum Herrscher, an dem sein 

 Vater starb (ist heute noch so), unabhängig davon, ob er zunächst Statthalter (Ensi) war und zu 

 einem späteren Zeitpunkt gekrönt wurde. Die SKL macht in diesem Punkt keinen Unterschied. 

 Beispiel: Dumuzi, der Hirte. 
 

23. In der SKL kann auf einer Hierarchiestufe nur 1 Bruder aufgeführt werden. Der 2. Bruder wird 

 unterschlagen oder als Sohn dem 1. Bruders untergeordnet. Im ersten Fall bekommt der 1. Bruder 

die volle Herrscherzeit zugesprochen, im zweiten Fall behält der 2. Bruder (jetzt als Sohn) seine 

volle Herrscherzeit. Die Autoren der SKL entschieden sich immer gegen die korrekte Abfolge 

und für das von den Göttern vorgegebene Zeitmanagement. Beispiel: Utu-hengal (Schelach), Ur-

namma (unterschlagen) und Ur-nammu (Eber). 
 

24. Im Modus des Halbjahres werden Vierteljahre aufgerundet (2 Vierteljahre = 1 Halbjahr). Dadurch 

 entsteht im Text zwangsläufig eine Lücke von 3 Monaten, die später wieder ausgeglichen werden 

 muss. Damit ist die Zeitachse wieder Lot, aber Achtung: das kann durchaus auch am Ende einer 

 Dynastie geschehen. Dazu ein Beispiel: 
 

Bei Gen 11,22 bis 11,23 besteht das Problem, dass 3 Monate im 1. Satz nicht untergebracht 

werden können (Modus des Halbjahres). Lösung: der Autor rundete im 1. Satz um 3 Monate ab 

um im 2. Satz um zusätzliche 3 Monate aufzurunden. Für sich alleine gesehen stimmen zwar 

beide Sätze nicht, aber zusammen bilden sie die Zeitachse korrekt ab, und darauf kommt es an. 
 

25. Kann wie bei Gen 16,3 die Zeitachse mit den fehlenden 3 Monaten nicht ausgeglichen werden, 

 weil weitere 3 Monate fehlen, so bleibt der Fehler zwar bestehen, die Zeitachse aber wird weiter-

 geführt, als ob der Fehler ausgeglichen worden wäre. Bisher war es immer so, dass innerhalb oder 

 am Ende einer Dynastie die fehlenden 3 Monate wiederauftauchen und das Ergebnis stimmt. 
 

26. In der Genesis wird eine Dynastie nicht genannt. Man erkennt sie nur anhand ihrer Länge, also an 

 ihrem Anfangs- und Enddatum, das mit der I. Dynastie von Akkad synchron läuft. Der letzte 

 Patriarch war Lamech. Das Ende Lamechs kam genau zu dem Zeitpunkt, als nach der SKL die 

 Herrscherdynastie von Akkade durch die Gutäer erobert und beendet wurde. 
 

27.  Dass Terach (Ibbi-Suen), der letzte Herrscher von Ur, in elamische Gefangenschaft geriet, das 

 konnten die Autoren der Genesis nachweislich nicht wissen (s.o.). Dadurch bedingt entstand eine 

 fehlerhafte Zeitangabe: die Lebenszeit Terachs wird nur im Samaritanischen Pentateuch mit 145 

 Halbjahren korrekt angegeben – woher stammt die richtige Information? Alternative Quellen zu 

nutzen ist immer dann OK, wenn sich die Information nahtlos in die Digitale Zeitachse einpasst. 
 

28. Ausnahme durch Verwechselung in der Genesis: Obwohl in der ganzen Josefgeschichte hindurch 

 schon der Modus der Jahreszeiten im Sonnenkalender gilt, wird das Leben seines Vaters Jakob 

 (Israel) im Modus des Halbjahres-Kalenders angegeben, und das auch noch nachweislich im 

 Vergleich zu Josef und seinen Brüdern um 3 Jahre und 9 Monate zu kurz. Der Satz mit der 

 Lebenslänge Jakobs wurde vielleicht aus einer älteren Quelle übernommen und in die Genesis an 

 passender Stelle eingeschoben. Der Autor, der die Geschichte Josefs schrieb, war es gewohnt, im 

 Jahres-Modus oder dem Modus der Jahreszeiten zu denken. Es liegt auf der Hand, dass er mit 

 dem Zeitmanagement des Halbjares-Modus überfordert war. In diesem Fall gilt die Josefgesichte 

 als zeitliche Referenz für die Lebenslänge Jakobs. 
 



- 5 - 

 

29. In Geschichten der Genesis, die Gläubigen gerne erzählt wird, finden sich meistens volle, also 

„schöne“ Zahlen, da sich niemand „krumme“ Zahlen merken kann. Diese Zahlen wurden immer 

auf-, aber niemals abgerundet und summierten sich über Generationen hin zu einer sichtbaren 

zeitlichen Überschneidung mit nachfolgenden Texten. Hier ist es notwendig, von der richtigen 

Altersangabe des Patriarchen, welche den Text am Anfang und am Ende klammert, auszugehen, 

um anschließend die einzelnen Zeitabschnitte neu zu berechnen. Aus den „schönen“ Zahlen wer- 

den dann wieder die ursprünglich „krummen“ Zahlen. 
 

30. Befinden sich die Zahlenangaben in der Nähe einer Hundertergrenze, so neigten Autoren der 

 Genesis dazu, die „schönere“ Zahl zu übernehmen, auch wenn eine zeitliche Lücke oder Über-

 schneidung entstand (Gen 5,32 Noach 1. Satz: statt 498 Jahre 500 J.). Dies ist auch ein Beweis 

 dafür, dass das ursprüngliche Zeitmanagement in späterer Zeit bei jüngeren Texten zwar nicht 

 aufgegeben, wohl aber zugunsten des Erzählstils angepasst (eher vernachlässigt) wurde. 
 

31. Bei Henoch wurden im Satz Genesis 5,23 statt der 1129 Lunarmonate das Lebensalter im 4er-

 Modus mit dem Divisor 4 angegeben, um die „schöne“ und „symbolische“ Zahl 365 = 1 Sonnen-

 jahr zu erhalten. 
 

32. Bei Adam (Puzur-Sîn) und Set (Ur-Zababa) wird im Kapitel 5 der Genesis auf den 1. Satz der 

 Divisor 6 angewendet, da die Chronik in ihrem dynastischen Verlauf geändert wurde.  
 

33. Ab Mahalalel an aufwärts werden 2 Werte aus verschiedenen Chronikzweige angegeben. Im 

 letzten Satz des 3-Zeilers wird die Lebensdauer von Mehujaël aus dem Kapitel 4 der Genesis 

 angegeben, in der Addition vom 1. und 2. Satz die Lebensdauer von Mahalalel. Das Gleiche gilt 

 auch für Kenan (Irad) und Enosch (Enosch aus Kap. 4 der Genesis), Set (Kain) und Adam (Adam 

 aus Kap. 4 der Genesis). Hier liegt ein Mix aus 2 Chroniken vor, um eine seit vielen Jahrhun-

 derten vorgegebene Zeitspanne einhalten zu können. Nur wer alle Zeitangaben nachrechnet, 

 kommt dem Pfusch auf die Schliche! 
 

34. Bei der II. Dynastie von Ur ist der Text in der SKL zum Teil zerstört und damit unleserlich. Die 

 einzelnen Herrscherzeiten sind von mir zwar geschätzt, aber durch die Summenformel am 

 Schluss ist die Länge der Dynastie überliefert und mit der Digitalen Zeitachse stimmig. 
 

35. Fehler kommen in der Sumerischen Königsliste schon mal vor. Man erkennt sie durch Addition 

 der Herrscher einer Dynastie im Vergleich mit der abschließenden Summenformel. Beispiel 

 Dadasig: In der Zeitangabe seiner Regentschaft war am Anfang eine 1 zu viel. Aus einer 3-stel-

 ligen Zahl wurde so eine 4-stelle Zahl – ein kleiner Flüchtigkeitsfehler mit großer Wirkung! 
 

36. Es kommt vor, dass ein Herrscher aus der SKL wieder entfernt wurde. Man erkennt es oft daran, 

 dass der zeitliche Eintrag unkenntlich gemacht wurde. Bei Aannepada zum Beispiel war die 

 ursprüngliche Herrscherzeit mit 0 Jahren eingetragen, was die Summenformel am Ende der 

 Dynastie auch bestätigt. Der Grund: Aannepada wurde nach kurzer Zeit abgesetzt oder ermordet. 

 Der Autor der vorliegenden SKL-Kopie aus der I. Dynastie von Isin konnte sich hunderte Jahre 

 später keinen Reim mehr darauf machen und glaubte an einen Fehler. Er löschte zwar die 0 Jahre, 

änderte aber die Summenformel am Ende der Dynastie nicht. 
  

37. Da die Stadt Kisch die Flutwelle scheinbar besser als die Stadt Šuruppak verkraftet hat oder von 

 ihr gar nicht erst berührt wurde, da Kisch weiter im Landesinneren liegt, nahm der bisherige 

 Statthalter Gischganur das entstandene Machtvakuum zum Anlass, sich von Šuruppak loszusagen 

 und seine eigene Dynastie zu gründen. Beginn seiner Regentschaft ist somit das Ende des 

 Herrschers Ubar-tutu aus Šuruppak und gleichzeitig der exakte Zeitpunkt der Großen Flut: Früh-

 sommer (Mai?) 3011 v. Chr. (-3011,5). 
 

38. Um eine von Adam ausgehend durchgehende Chronik bis zu König Salomon zu erreichen, 

 mussten auch die Stellen in das Zeitmanagement mit eingebunden werden, die über ein paar 

 Jahrhunderte keine Texte lieferten. Beispiel: Der zeitliche Abstand zwischen Jakob und Moses 
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 sowie Moses und Salomon. Zu diesem Zweck wurden im Exodus und im 1. Buch der Könige 

 versteckte Formeln hinterlegt. 
 

39. Jakobs Tod bis Moses Geburt sind nach der Zeitachse 593 Jahre – Kontrolle über parallel ver-

laufende Dynastien andere Völker bestätigt die zeitliche Distanz – Richtig! 

 
 Levi + Kehat + Amram x 0,97 [Luna-Jahr] x 1,5 [2. Faktor] + 0,75 [Zeugung Moses] = 593 Jahre   
 

40. Tod Ramses I. bis Moses Geburt - Angabe nach dem Exodus Kapitel 6 = 407 Jahre: 
 
 Levi + Kehat + Amram = 407 (Halb)Jahre : 2 = 203,5 Jahre – Richtig! 
 

203,5 Jahre stimmen exakt, denn nach der Digitalen Zeitachse sind die Zwillingsbrüder Moses 

und Merenptah im 19. Regierungsjahr Ramses II. geboren worden, und zwar als Söhne Ramses! 

Merenptah schaffte es später sogar als Nachfolger seines Vaters auf dem Pharaonenthron. 
 

41. Im 1. Buch der Könige Kapitel 6,1 wird die Zeitdistanz von Tod Ramses II. bis zum Bau des salo-

 monischen Tempels im 4. Jahr seiner Herrschaft mit 480 (Halb) Jahren angegeben – Falsch! 

 

Nach der Digitalen Zeitachse sind es 241,75 Jahre oder 483,5 Halbjahre – Richtig! Die Autoren 

verwechselten im Buch der Könige schlicht den Beginn des Exodus mit dem Tod Ramses II. 
 


